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1 Allqemeine und methodische ErIäu terungen zur Statistik der Zahlunq sschwierigke iten
1.1 Gegenstan4 der Statistik
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die geri.chtlichen In-
solvenzverfahren ermitt-el-t. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statlstj_-
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- unC die eröffneten Vergleichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch dj-e Arntsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt rvurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanzj-eIIen Ergebnisse der Insolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Verg]eichsverfahren ermitte]t. Bel einem
Teil der eröffneten Konkursverfahren steIlt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regeLmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
diese massefosen Konkurse wird das finanziel,-
J-e Ergebnj.s erfaßt. Dj.e Meldung über das fi-
nanziel-1e Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem zeitpunkt meist noch nicht abgewik-
keLt ist, handeft es sich in der Regel um

vorläuflge Ergebnisse. Die l"leldung über das
finanzieLl-e Ergebnj-s eines gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben.

1 .2 Rqqhtsgru4{llegen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimmung des dama-
tigen Br.rndesrats ab dem Jahr 1895 zentraL
durch das Kaj-serliche Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. Während des zweiten Weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde j-m Jahr
'1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustj-zministerien nach den
alten Richtlj-nien, jedoch dezentral, durch die
Statistischen Landesämter wj.eder aufgenommen.
In Berlin (West) erfolgte die Wiedereinfüh-

rung im Jahr 1951 und im Saarland schtleß1ich
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landesämter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusammenge-
stelLt.

1.3 Er thode

Dle Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen Richtlinien. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefü11t und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
das l{aterial auf und senden das Landesergeb-
nis an das Stati-stische Bundesamt weiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich in der Glie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtlich qeLtend gemachten Forderungen sovrie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen
längeren Zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum

31.12- des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsquote bewegt
sich im langjährigen Durchschnltt zwischen
85 und 90 z der eröffneten Verfahren.

1.4 Veröffentlichungen
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monatliche fnsolvenzzahfen im "Statistischen
Wochendienst", in "tr{irtschaft und Statistik",
sowie in der Eachserie 2 Reihe 4.1 "fnsol-
venzverfahren", Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die flnanziellen Ergebnisse werden einmal
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finan-
zieffe Abwicklung der lnsolvenzverfahren" so-
vrie in "tr\iirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht -

1.5 Begriffsabgrenzung
Insolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
sarrmen, abzüg1ich Anschfußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die aIs eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statlstisch erfaßt wurden.
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2.1 Konkurs - und Verqleichsverfahren

Im März 1982 wurden von den Arntsgerichten ins-
gesamt 1 2BB beantragte Konkurs- und eröffnete
Vergleichsverfahren gemeldet. Das sind 32,8 Z

mehr al-s im März 1981.

Die zahl der Unternehmensinsolvenzen lag im
März 1982 mit 964 Eäl1en um 41,8 ? höher als
im Vergleichsmonat des Vorjahres. Auch in den
großen Wirtschaftsbereichen ergaben sich starke
Zunahmen: Verarbeitendes Gewerbe 211 FäIle,
(+ 58,6 u ), Baugewerbe 246 FäI]e (+ 45,6 Zl,
Handel 235 FäIIe (+ 46,9 8) und Dienstlei-
stungsbereiche 205 fäI1e ( + 23,5 t) . Von der
Gesamtzahl der insolventen Unternehmen waren
169 j-n die Handwerksrolle eingetragen
(+ 95,5 E).

Die Insolvenzzahlen der übrigen Gemeinschul-
dner (324 FäIle) waren um 11,7 Z höher a1s im
März 1981.

Von den 1 277 bear.tragten Konkursverfahren -
darunter 3 Anschlußkonkurse - wurden 936
mangels Masse abgelehnt und 341 eröffnet.
Die Zahl der eröffneten Vergleichsverfahren
belief sich auf 14.

fm ersten Vierteljahr 1982 wurden 3 700

Insolvenzen festgestelll, 34,6 B mehr als
von Januar bis März 1981. Von dieser Ent-
wicklung am stärksten betroffen war das
Baugewerbe, das 62,7 8 mehr Insolvenzfä1le
aufwies al-s im Vergleichszeitraum des Vor-
jahres. Unter alIen Rechtsformen hat die ZahI
der insolventen Personengesellschaften (OHG,

KG) mit 67,4 Z, gefolgt von den GmbH's mit
62,4 Z, den stärksten Anstieg zr verzerchnen.
Die Zahf der l4illionenkonkurse Iag j-m ersten
Vierteljahr -1982 um 63,9 Z höher als im ersten
Monaten Januar bis März 1981.

2 Zalrlungsschqierig]<9ile4 1!r Xäg? lJ!?

Insolvenzen insgesamt

Jan.-März 1981
Art der Insolvenzen

Konkursverfahren 1

darunter:
mangels Masse abgelehnt

Vergleichsverfahren ....
rnsol-venzen i.r"ge=.*t2) .

er

1 277 954 956 668 2 727 1 917

Unter-
nehmer

1 355
25

1 936

3 686 2 823

936
14

1 288

703
15

970

2 041
27

2 838

1 963
2l

2 748

689
13

964

486
13

680

2 699
)q

3 700

1)
2l

2.2 hlechselproteste und nicht einqelöste
Schecks

Im März 1982 wurden 15 986 Wechsel mit ei-nem
Betrag von 131 MiII. DM zu Protest gegeben
(März 1 981 : 1 3 298 lrlechseI über 96 Mi1I. DM)

Für März 1982 läßt si-ch daraus ein Durch-

schnittsbetrag von 8 195 DM je Wechselpro-
test errechnen, gegenüber 7 21 9 Dl,l im. ],1ärz

des Vorjahres.

Einschl. Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist.-
Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkurse.

Außerdem wurden im März 1982 208 790 Schecks
vor a1lem wegen unzureichender oder fehlender
Deckung von den Landeszentralbanken und
Kreditinstituten sorrie von Postscheck-, Post-
sparkassenämtern nicht eingelöst. Diese be-
Iiefen sich über ei-nen Wert von zusammen
529 I,ti1I. DM (März 1981 : 161 139 Schecks über
352 Mi11. DM). Der Durchschnittsbetrag je
nicht eingelösten Scheck be11ef sich im März
1982 auf 2 535 MilI. DIt{ gegenüber 2 184
MiII. DM im März 1981.
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3 Zusammenfassende Übersichten
3.1 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen

Wirz 1981

Wir tschaftsbere ich

zen

Insol-
ven-

2l

302

133

't69

150

Produzierendes Gewerbe

darunter:
verarbeitendes Gewerbe

Handel

darunLer:
croßhande I
Einze Ihande I

Übrige Unternehmen und
Freie Berufe

darunter :
Land- und ForsLwirt-
schaft, Fischerei .... .

Verkehr und Nachrichten-
übermit t lung

DiensLle istungen

Gewerbliche UnLernehmen
zusammen

darunter :
bis I Jahre alt

organisationen ohne
Erwerbscharakter,
Pr ivate Haushalte,
ttachlässe

449

205

244

234

103
122

68
92

wi rt schaftsbere iche

204 l0

122 8

182 2

158 2

insgesamt

457

211

246

235

271

964

755

295

127

158

157

212

84

128

107

157

28

127

486

414

217

703

17

7

5

3

103
122

81
74

58
47

2
I

83
75

13

47

204

'13

47

205

9

37

155

270

954

749

323

1 277

216

12

41

157

215

558

533

288

955

23

9

1

2

13

9

2

'15

218

38

155

580

535

290

970

25

47

14

85

589

575

247

935

l3

7 4

Insge samt

Verarbeitendes Gewerbe .,. 39

Baugewerbe

SonsEige Handwerks-
betr iebe 33

Handwerk3) zusamnen .... .. 165 123

'l) Einschl. Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes ver-
gleichsverfahren vorausgegangen ist.

2) Konkurs- und vergleichsverfahren 2usammen, ohne
Anschlußkonkur se.

vorauss ichtl iche
Forderungen von ...
bis unter ... DM

A6 32

33 14 10

r59 83 59

3) In die Handrrerksrolle eingetragene Unt.er-
nehmen.

Jan. - März 1982

| 324

14 I 288

darunter: Handwerk3)

2 4',1

r 95

2

94

26

74

23

33

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

t

unter 50 000

50 000 - 100 000

100000 - lMiIl.
I MiII. und nehr
unbekannt ... ...

*) Eröffnete und mangels llasse abgelehnte Konkurse
einschl. Anschlußkonkurse.

405

134

449

157

't22

31r7
10r5

35r l
13,1

9r6
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l4ärz 1982

Konkursverfahren 1) Konkursverfahren 1)

ins-
gesamt

darunte r
mangels

Masse
abqelehnt

Ver-
g leichs-

ve r-
fahren

Insol-
ven-

zen 2)
ins-

gesamt

darunter
mange ls

Masse
abge lehnt

Ver-
gleichs-

ver -
fahren

März 1981t4ärz 1982
Anzahlt Anzahl tAnzahl

337

r00

331

101

87

35 ,2
10r5

34 r6
l0 ,5
9,1

126

40r

313

467

379

30r5
10,9

35,6
12 r7
10,3

1

3



3 Zusammenfassende Übersichten
3.3 Entwicklung der Insolvenzen

Jahr
Monat

Darunter UnCernehmen

324
298
335
171
139
94
73
87

100

485 l3

Insol-
ven-

zen 1)

I 950
't 970
1975
1975
1977
r978
1979
r 980
1981

3 943
I 942
9 221
9 444
8 539
8 253
9 059

il 580

19
37
il
47
39
l8

343
324
355
18t
147
104
8l
94

107

2 9s8
4 20r
9 195
9 362
9 s62
I 722
I 319
9 140

't 1 553

I 834
2 478
5 709
6 677
6 818
5 875
5 423
5 241
I 427

558

500
994

4 311
4 514
4 841
4 299
3 861
4 463
5 972

8926 947
1 852
5 885

2 087
2 7',t6
5 9s3

808
929
949
483
315

55
58
64
60
56
84 494

5801981 März

1982 Januar .
Eebr ua r
März ...

April .
tlai . ..
,Iuni ..
Juli.......
Augu8t .....
september ..
Oktober
l,lovember
Dezember

1 058
946
953

1 055
1 055
1 191

790
786
883

1 067
1 342
1 277

955

853
828
893

708
729
981
422
4t2
420
580
662
130

13 298

703

645
611
669

871
839
89s

595
582
642

435
417
472

8
14

6

603
593
644

756
585
527

1 058
9s0
961

772
577
715

524
474
464

5
4

12

77t
58 r

722

075
053
r93

559
589
674

797
815
931

777
986
935

't 072
r 340
I 288

838't 031
954

500
752
589

l0
4

l3

843
I 031

954

t5

9
14

5

5
4

13

1l
10

7

't1

4
14

970

789
809
928

10
9
7

1) Konkurs- und Vergleichsverfahren zusammen ohne
Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichs-
verfahren vorauagegangen ist.

Jahr
Monat

3.4 Wechselproteste und nicht eingel,öste Schecks*)

Nicht eingelöste Schecks

1 950
I 970
1975
1976
1917
r978
1979

46s
254
216
192
158
146
140
148
159

582
976
448
471
433
443
511
70 I
135

535
771
323
547
461
054
748
927
932

307
928

I 902
"t 929
1 984
2 023
2 282
3 054
5 152

352

527
950

I 313
1 311
1 384
1 402
I 509
1 800
2 411

1980 ...
'198',| . . .

308
534
020
917
780
707
851
967
279

651
2 489
4 701
4 765
4 632
4 829
5 053
5 s05
7 562

Dur
schni tt s-
betrag je

2 1841981 März 96 7 219 161 139

r95 071
187 792
208 790

13 405
13 230
14 701

100
97

123

7 460
7 332
I 35s

520
388
4',t9

15 538
13 808
14 576

125
100
t'l 1

202
179
184

483
417
466

2 379
2 323
2 522

r t3
'107

126

7 217
6 774
8 247

204 361
144 293
183 517

470
406
458

2 300
2 203
2 549

r3 537l{ 587
15 986

r05
102
'l 31

7 773
6 992
I 195

1982 Januar
Febr uar
uiÄrz ..

*) Bei Landeszentralbanken und Kreditinstituten (einschl
Teilzahlungskreditinstituten) im Bundesgebiet. Ab De-
zember 1980 werden zusätzlich die von den postscheck-
und Poscsparkassenämt.ern iicnt eingelösten schecks
nachgewiesen. von den Kreditgenoasenschaften melde-
ten bis November '1973 nur diejenigen Institute, deren

Apr iI
Mai
Juni.
JuIi ..
August .
Sept.ember

168
158
167

597
581
762

998
s39
779

084
301
498

3
2
2

04
24
55

5
2
3

8
7
7

November
Dezember

58
95
78

15 6
157
152

428
385
529

2 194
2 055
2 535

Bilanzsrrrnme sich am 31.12.1967 auf 5 Uill. DM und
mehr belief. Ab Dezember 1973 rderden nur noch die
Angaben von denjenigen Kreditgenossenschaften nach-
gewiesen, deren Bilanzsunme am 31.12.1972 10 Mi1t.
DM und mehr betrug sowie von solchen, die bis dahin
ber ichtspflicht ig waren.

QueIIe: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.M.
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Insgesamt
Konkur sverfahren Konkur sver fahr en

darunEer
mangels

Masse
abqelehnt

ins-
gesamt

Ver-
gIe ichs-

ver-
fahren

fnsol-
ven-

zen 1)
ins-

gesant

darunter
mange ls

Uasse
abqelehnt

9le ichs-
Ver-

ver-
fahren

Wechse lproteste

FäI Ie Betrag
Durch-

schni tts-
betrag je
l{echsel

FäIle Betrag

AnzahI MiII. DM Di{ AnzahI Mill. DM



1 TNSoLYENZVERTAHREN ilACH REtSTSf0RllEt{, tLTEn DEF Ut/TERNEHiEil UND f0RDERUNCS6R0ESSEt{XLASSEX

iA€RZ 1 982

RECHTSfORII

ALTTR DER UNTENNIflNEN

GßOESSENI(LASSE DEF fORDENUilG
YOII... BIS UNTER... DT

EEANTNA6TE KONXUR SVERTIHRETI EROEFTIIETE
vEn-

GLE ICXS -
VER FA}IREil

rr{s0LvENzEta 'l )

EROEffIETE
vre f AH Rf t{

iAN6tLS
lAssE

rB6 EI.EHI{TE
x0Ixuns-
AIIIRAEGE

DARUttTER

z usAtr ]t EN It{s6ESlnT

DAGE6Et'

VORJAHN

zu-(+) Bzu
ABXAHiE(-)
6ECEt{UE8ER

DEi
YotJ lliR

AflSCHLUSS-
KOIIXU R S E

^t{zAHL

U}IT€RNENIIETI U}ID FICIE BfRU'E

689 951 3 13UITTERNEHI,IEII UND TREIE EERUTE .......

XICHT EIN6ETRAGETI€ UNTERTTHTEN .....

EINGE TRA6Et,IE EINZEI.UNTERNEHIEN .....

PERSOilEt{GESELLSCHAFTEN (OHC, I(G) ...

DARUtITER: GFeH & C0. XG...........

GESELLSCHAfTEN F.8.H.
DANUNTER: GitBH ALS KOilPLEiETITAERIN

AXTIENGESELLSCSAFTEN, EIilSCllL. KGAA

EINGETRAGEI{E GENOSSENSCHAFTEI{ ......

SONST IGE UNTERIIEHI'1EN

265

171

91

36

22

59

39

144

't2

203

59

6l
32

362

25

?39

81

'tz2

71

506

37

?11

84

125

7?

508

57

6

190

57

82

51

351

3a

26.8

4? ,4
52,4

41.2

14.7

8,8

?6

TIACH DEtit ALTER DER UNTERNEHIIEI{

575 749

114 205

2

4

4

l

964 680

755

209

,36

1a4

970

41,E

40.9

15.1

32.8

x

BIS UilTER 6 J^HRE ALT...--....-----

6 JAHRE UND AELTEF

UESR-IGE GEI{EIIiSCHULDNER ZUSAIIiEII ..

NATUERLICHE PERSONEN

DARUNTER: GESFLLSCHATT€R

NACHLAESSE..

325

172

7

'14 8

10

1

321

173

8

148

l0
3

290

t4l
12

1t4

7

3

11 .7
21.0

-33. 3

2.4

4?.9

7

6

DARUI{TER EHETIALIGE UTTCNilEXi€N ....

sofl sT I6E CElrrrNscHULDliER ......-....

76

?6

l
49

E

I

14

l1

25

91

43

89

5

UTBRIGE 6EtIEIt{SCHUIDNET

217

116

I
99

2

2

9

''t 37

21L

109

230

85

51

5

2

-7 -

I NS6 ES I}IT

tNsGESArtr.., 341 936 1277 3 ',14 128E
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1 000

10 000

50 000

100 000

500 000

1 rlILL.
5 14ILL.

10 irrLL.

9

151

?45

1t4
321

128

143

17

7

9

151

245

l3{
321

128

l4l
17

7

tt
160

166

100

256

75
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